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In Verlautenheide wird die „Wilde 16“ unter Wahrung der historischen Substanz saniert. Warmwasserspeicher mit 40 000 Litern.

Alter Gutshof wird modernes Sonnenhaus
Von Felix lennertz

Verlautenheide. Wahrscheinlich 
wäre es preiswerter gewesen, ein-
mal mit dem Bagger quer durch 
den alten Vierkanthof an der 
Kleinheidstraße zu fahren und Ta-
bula rasa zu machen. Denn was 
sich den Bauherren bot, war 
schlicht: eine Ruine, ein Haus mit 
nassen Füßen, morschem Mauer-
werk, verfaulten Holzarbeiten und 
Gerümpel und Müll gleich scheu-
nenweise. Weil leben und arbeiten 
auf einem Bauernhof aber schön 
ist, die Bauherren selber aus Ver-
lautenheide stammen, ein paar 
Häuser weiter wohnen und über 
die notwendigen Mittel verfügen, 
haben sie beschlossen, den im 
Viertel nur „Wilde 16“ genannten 
Hof, der zuletzt von einem allein 
stehenden Bauern bewohnt wor-
den war,  zu restaurieren – und mit 
ungewöhnlichen Mitteln fit für die 
Zukunft zu machen. 

Mehrere Jahrhunderte alt

Der mehrere Jahrhunderte alte 
Vierkanthof wird zum sogenann-
ten Sonnenhaus umgewandelt. 
Wenn das Projekt fertig ist, bezieht 
das Gebäudeensemble mindestens 
50 Prozent seines Energiebedarfes 
zur Erzeugung von Heiz- und 
Warmwasserwärme aus Sonnen-
energie, das alte Dach wird künftig 
von fast 100 Quadratmetern Solar-
paneelen geziert. Der Rest wird 
CO2-neutral durch Holzpellets be-
heizt. Alles in allem, sagt Architekt 
Uwe Fickenscher, sei dieses Projekt 
das wahrscheinlich erste „Altbau-
solarisationsprojekt dieser Grö-
ßenordnung“ in Deutschland.

Um das ambitionierte Ziel zu er-
reichen, ist jetzt ein gigantischer 
Warmwasserspeicher eines schwei-
zer Spezialherstellers angeliefert 
und eingebaut worden – kein klei-
nes Unterfangen, denn das  40 000 

Liter fassende Behältnis wurde mit 
zwei Schwerlastkränen, von meh-
reren Ingenieuren und etlichen 
Bauleuten durch eine Öffnung im 
alten Dachstuhl an seinen Auf-
stellplatz bugsiert – die Öffnung 
selber war nur wenige Zentimeter 
weiter als der Durchmesser des 
Speichers. 

Die Baustelle ist aus mehreren 
Gründen sehenswert – nicht nur 
wegen des großen Wasserspei-
chers. Wenn der Hof fertig ist, wird 
ein sehr großer Teil der alten Bau-

substanz erhalten geblieben sein, 
das war dem Architekten ein Anlie-
gen, viele bauliche Details ver-
schweigen auch nicht die Narben, 
die der Bau über die Jahrzehnte an-
dauernde schleichende Verwahr-
losung erfahren hat.

Es soll behaglich werden

Trotzdem soll es behaglich werden. 
Solarspezialist Georg Wiedemann, 
der für die Umsetzung der aufwen-
digen energetischen Versorgung 

zeichnet, legt besonderen Wert auf 
die Details – „der Mensch als sol-
cher will es behaglich haben“ – 
und deswegen bekommt das En-
semble in allen Räumen neben ei-
ner hervorragenden Wärmedäm-
mung Fußboden- und Wandhei-
zungen. Die strahlen die Wärme in 
den Raum ab und verhindern stau-
bige, trockene Luft, wie es sie übli-
cherweise in der Heizperiode im-
mer überall da gibt, wo mit her-
kömmlichen Heizkörpern und zir-
kulierender Warmluft gearbeitet 

wird.
Der Bauherr weiß sehr wohl, 

dass die energetische Lösung, die 
da eingebaut wird, deutlich teurer 
ist als eine herkömmliche. Er habe 
die Lösung aber nicht als eine Art 
grüner Glaubensfrage angesehen – 
sondern schlicht der Tatsache 
Rechnung getragen, dass fossile 
Brennstoffe, egal ob Gas oder Öl, 
mit enormer Geschwindigkeit teu-
rer werden und ab 2020 so oder so 
EU-weit äußerst strenge energeti-
sche Richtlinien gelten.

Gigantischer Warmwasserspeicher: 40 000 Liter fasst der Behälter, der im Zuge der Sanierung in den Vierkanthof „Wilde 16“ in Verlautenheide einge-
baut worden ist. Aus dem alten Gut soll ein modernes Sonnenhaus werden.  Foto: Andreas Herrmann

Aus dem GeschäFtsleben

Aachen. Im Eingangsbereich der 
Sparkasse Rothe Erde herrscht Ge-
dränge. Menschen lassen neugie-
rig Blicke schweifen, denn so kann-
ten sie diese Filiale bisher noch 
nicht. Häppchen werden gereicht, 
Kellnerinnen tragen Tabletts mit 
Sekt und Orangensaft umher. Hol-
ger Günzl ist Geschäftsstellenleiter 
und aufgeräumter Stimmung. In 
seinem grauen Anzug läuft er mal 
hierhin und mal dorthin, um alt-
bekannte Kunden zu begrüßen. Es 
gibt viele Hände zu schütteln an 
diesem Abend. Für einen launigen 

Empfang sorgt auch die Inde River 
Jazzband. An Trompete, Saxofon, 
Sousafon und Banjo spielen vier 
Herren stimmungsvollen Swing 
und Blues.

Auch Ehemalige feiern mit

Ähnliche Musik hätte sich auch 
schon vor 50 Jahren gut gemacht, 
als die Filiale der Sparkasse in Rote 
Erde eröffnet wurde. Dieses Jubi-
läum ist der Anlass der Feierlich-
keiten, zu denen neben neuen und 
langjährigen Kunden auch ehema-

lige Mitarbeiter erscheinen. Eine 
Art Ehrengast ist Erich Weigelt, der 
erste Geschäftsstellenführer. Er lei-
tete den täglichen Betrieb in einer 
Zeit, als alle Bankgeschäfte noch 
„manuell“ abliefen, wie Günzl es 
formuliert. Im Keller liegen noch 
einige alte Kontokarten, die zur Be-
rechnung von Zinsen gebraucht 
wurden, bevor das Computer über-
nahmen. Manchmal erkenne er 
seine alte Filiale kaum noch wie-
der, alles habe sich völlig verän-
dert, soll Weigelt bei einem seiner 
Besuche mal gesagt haben.  (jaw)

Sparkassenfiliale im Stadtteil Rothe Erde feierte 50-jähriges Bestehen

Ein kleines Stückchen Stadthistorie

50 Jahre Sparkasse an der Hüttenstraße: Ralf Wagemann, Andreas Kreitz, 
Monika Simons, Niels Jäger und Holger Günzl (v.l.).  Foto: Schmitter

Kurz notiert

Führungen durch 
zwei Pfarrkirchen
Aachen. Ein Programmpunkt 
der Caritas-Tagestouren am 6. 
November beinhaltet eine Füh-
rung durch St. Josef und St. 
Fronleichnam. Referent dieser 
Veranstaltung ist Peter Her-
manns. Treffpunkt ist der Ein-
gang der Kirche St. Josef am Jo-
sefsplatz (Adalbertsteinweg) um 
13.45 Uhr. Die Führung beginnt 
um 14 Uhr und dauert etwa 1,5 
Stunden.  St. Fronleichnam ist 
von dem Architekten Rudolf 
Schwarz 1930 erbaut worden. 
Die Führung beginnt hier um 
16 Uhr und dauert ebenfalls 1,5 
Stunden. Kulturell Interessierte 
lädt die Caritas gegen einen 
Kostenbeitrag von 7 Euro ein. 
Weitere Infos gibt Ellen Gevers, 
Caritas-Dienststelle Scheiben-
straße 16, 9492715. 

Matinee mit der 
Dixie Connection
Aachen. Der Jazzverein Aachen 
lädt alle Jazzfreunde in der Eure-
gio herzlich ein zur nächsten 
Kurpark-Terrassen Matinee mit 
der Tadeusz`Aix Dixie Connec-
tion am Sonntag, 23. Oktober, 
11 Uhr, in den Kurpark-Terras-
sen, Dammstraße 40. Tadeusz 
und die „ Aix Dixie Connec-
tion“ – das ist klassischer Hot 
Jazz der 1920er Jahre. Unter der 
Leitung ihres Bandleaders Ta-
deusz Ehrhardt-Orgielewski hat 
die Band zu einer Besetzung ge-
funden, zu der bekannte, krea-
tive und erfahrene traditionelle 
Jazzer gehören. Ihre Musik wäh-
len sie aus einem Repertoire 
klassischer Jazzkompositionen 
aus, die sie auf eigene Weise be-
arbeiten und ihrem Publikum 
mit viel „swing“ und in ihrer be-
geisternden Art und in immer 
wieder neuen Arrangements 
vortragen.

Salonmusik mit 
„salto musicale“
Brand. Zu einem musikalischen 
Genuss lädt der Arbeitskreis 
Kunst und Musik im ökumeni-
schen Bildungswerk Brand am 
Samstag, 19. November, 19.30 
Uhr, ins Pfarrzentrum St. Dona-
tus ein. Ein Salonmusik-Konzert 
mit „salto musicale“ erwartet 
die Besucher. Nach ihrem gran-
diosen Debüt in Brand vor zwei 
Jahren freut man sich auf den 
Auftritt der sieben Musikerin-
nen und Musiker, Mitglieder des 
„Sinfonieorchesters Aachen“. 
Bei Kerzenschein und Wein be-
inhaltet das neue Programm des 
Klangkörpers Swing- und Tan-
gorhythmen, Charakterstücke 
und Soli auf hohem künstleri-
schen Niveau. Karten gibt es in 
der Buchhandlung am Markt 
und bei allen Mitgliedern des 
Arbeitskreises ab sofort.  (der)

 Packung 

Romana- 
Salatherzen
 Deutschland, Kl. I 

0.79
1.39

43%

1.39

3 Stück

 Rinder-Minutensteak  * 
 Zart und mager 

 100 g 

1.19
 400 g 
 1 kg = 5.98 

 Hähnchen-
Minutenschnitzel   
 Frisch 

2.39
2.69

11%

2.69

Topfchrysantheme  * 
                  Mit 3 Trieben, 

im 12-cm-
Kulturtopf   

0.99
 Stück 

 BECEL 
pro-activ   

 250-g-Packung 
 100 g = 0.92 

2.29
2.89

20%

2.89

LCD-Farbdisplay

99.99

 Kabellose Auto-
Rückfahrkamera  * 
 •  Hochwertiges 8,9-cm/

3,5”-LCD-Farbdisplay 
mit 420 x 480 Pixeln

•  Inkl. Befestigung für 
die Windschutzscheibe

•  Distanzanzeige auf 
dem Bildschir m

Kamera-Montage am 
Autokennzeichen  Stück 

 MILKA Schokolade   
 Verschiedene Sorten 

 300-g-Tafel 
 1 kg = 5.30 

 300 g 

1.59
2.15

26%

2.15

42. KW - RS/KS/ES/EN - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge. In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.

 Backleberkäse-Brät  * 
 Küchenfertig in einer Aluschale 

 1.000-g-Packung 

3.33

 BAUER
Der kleine Bauer  * 
 Verschiedene Sorten 

 4 x 100-g-Packung 
 1 kg = 2.20 

0.88
4er-Pack

 2-kg -Netz
 1 kg = 0.28 

0.55
0.79

30%

0.79

2 kg

 Zwiebeln   
 Deutschland, Kl. II 

 BARILLA 
Pasta   
 Verschiedene 
Sorten 

 500-g-Packung 
 1 kg = 1.38 

0.69
1.39

50%

1.39

www.penny.de

und zum Wochenstart kräftig sparen 

* Begrenzte Vorratsmenge! Dieser Artikel kann bereits am ersten Angebotstag ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Dieser Artikel ist nur vorübergehend in unserem Sortiment und nicht in allen Filialen erhältlich. Sollte dieser 
Artikel trotz sorgfältiger Planung ausverkauft sein, wenden Sie sich bitte an unseren Filialleiter. Hilfe erhalten Sie auch über unsere Hotline: 0180 - 333 1010 (* 9 ct / Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min., Montag bis Samstag    
7–21 Uhr), per e-mail unter www.penny.de/email oder schreiben Sie an Penny Markt GmbH, Kundenservice, Postfach 100124, 03001 Cottbus. Die nächste Filiale finden Sie im Internet unter www.penny.de.

Ab Montag vom 17. – 22.10.2011


